
Antijudaismus 
„Prinzipiell gegen Juden“ 

Autor: Felix Heckert 
 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Römisches Reich 

konstantinische Wende, 380 n. Chr. 

Zerstörung des Tempels in 
Jerusalem durch Römer, 70 n.Chr.

Vertreibung von Juden und 
Christen (Diaspora) 

72 n. Chr.: Neuordnung:
Judentum = einzig gültige Religion

Verfolgung von Christen

Christen ziehen ins  
Römische Reich 

Juden bleiben in 
Judäa zurück 

heidnische 
Christen 

jüdische 
Christen 

Zerschlagung jüdischer Aufstände 
durch Römer, 135 n. Chr. 

Versklavung Zerstreuung

Juden dulden Christen 
als Sekte innerhalb 

des Judentums 

Neues Testament 

z.B. Barnabasbrief 

historische 
Beweisführung 

Auslegung 
der Bibel 

Christentum 
= richtig 

Judentum
= falsch 

Jüdische Minderheiten
Verfolgung

römischer Bischof erfindet 
Idee des Papsttums 

Kaiser Konstantin: Mailänder 
Toleranzedikt, 313 n. Chr. 

9. Jahrhundert

Juden durften keinen 
Grundbesitz erwerben 

Wanderung in Städte

Alleingeltungsanspruch  
des Christentums 

Christianisierung Europas 

„Volksfrömmigkeit“ 
Christentum = Staatsreligion 

Anfälligkeit für Vorurteile 
(niedriger Bildungsstand) 

Christen durften z.B. 
keinen Zins nehmen 

Verfolgungsmittel 

Reformation 

Christentum = Staats-
religion des röm. Reiches 

Dogmatik

• verstockte Gottesmörder 
• Brunnenvergifter (Pest) 
• Kindesmörder 
• Hostienfrevler 
• Schweine 
• reiche/geizige/listige/verschlagene 

jüdische Wucherer  
(Verschuldung des Adels) Ghettobildung

Martin Luther: Aufstellung 
aller jüdischen Stereotypen

• Zwangstaufen 
• Verketzerung 
• Ausgrenzung 
• Kriminalisierung 
• Stigmatisierung 
• Massaker/Massenmord 
• Pogrome 

Dämonisierung

Kaiser Theodosius  
380 n. Chr. 


